ABNAHMEPROTOKOLL ZUM PRODUKTIONSVERTRAG FÜR FILM
Nach § 640 BGB, Ziffer 7 des Produktionsvertrages

	Zwischen dem AUFTRAGGEBER
	und PRODUZENT

	Klicken Sie hier, um Firma, Name des Ansprechpartners, Adresse, Mailadresse, Fax- und Telefonnummer einzugeben.
	Klicken Sie hier, um Ihre Firma, Name des Ansprechpartners, Adresse, Mailadresse, Fax- und Telefonnummer einzugeben.

	Projektnummer:
	Projektnummer:



	Titel der Produktion
		Klicken Sie hier, um den Titel der Produktion einzugeben.






Bereitstellungsanzeige (Gegenstand der Abnahme):
	☐
	Endabnahme
	

	☐
	Leistungsabschnitt(e):
		Klicken Sie hier, um den oder die Leistungsabschnitt(e) einzugeben.





[bookmark: _GoBack]
Teilnehmer der Abnahme:
	Für den AUFTRAGGEBER
	Für den PRODUZENTEN

	Klicken Sie hier, um den Namen der für den Auftraggeber an der Abnahme teilnehmenden Person einzugeben.
	Klicken Sie hier, um den Namen der für den Produzenten an der Abnahme teilnehmenden Person einzugeben.



Hinweise:
Gemäß Ziffer 7 des Produktionsvertrages gilt die Vertragsleistung mit Zugang der schriftlichen (E-Mail oder Fax genügt) Bereitstellungsanzeige durch den Produzenten als erbracht, soweit der Auftraggeber die Abnahme nicht innerhalb von zwei Wochen schriftlich verweigert. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung der Abnahmeverweigerung. Die Nutzung gilt ebenfalls als Abnahme. Soweit nicht ausdrücklich anders erklärt, gilt die Abnahme eines Leistungsabschnitts immer auch als Abnahme der diesem jeweils zugrundeliegenden (kreativen) Leistungen, wie insbesondere Autoren-, Regie-, Ton-, Musik- und Schnittleistungen. Der Auftraggeber kann die Abnahme nur dann verweigern, soweit das Werk erheblich von der Vertragsgrundlage nach Ziffer 2.1 abweicht oder qualitativ nicht den Anforderungen entspricht. Die Verweigerung der Abnahme bei Abweichungen von der Vertragsgrundlage nach Ziffer 2.1 ist ausgeschlossen, wenn diese auf Weisungen oder vereinbarten Mitwirkungspflichten des Auftraggebers beruhen oder von ihm oder seinen Erfüllungsgehilfen genehmigt wurden (Ausschluss so genannter Geschmacksretouren). Mängel sind schriftlich, per Mail, Fax oder anders in Textform gemäß § 126b BGB geltend zu machen (vgl. Ziffer 8.1 des Produktionsvertrages). Die Anzeige offensichtlicher Mängel ist nach Ablauf von zwei Wochen nach Zugang der schriftlichen Bereitstellungsanzeige durch den Produzenten ausgeschlossen. § 640 Abs. 2 BGB bleibt unberührt. Der Auftraggeber wird weiter auf seine Verantwortlichkeit nach Ziffer 2.3 des Produktionsvertrages hingewiesen.

Unterschrift (für den Auftraggeber):
	Ort, Datum
	Unterschrift(en)




	Datum der Abnahme:
		Datum






Ergebnis der Abnahme:

	Dieses Formular ist urheberrechtlich geschützt. Jede Kopie stellt eine Vervielfältigung dar, die nur dem Lizenznehmer gestattet ist.
	

	Quelle: www.augustin.legal




	☐
	Die Leistungen sind/ das Werk ist frei von Mängeln, die Abnahme wird uneingeschränkt erteilt.

	☐
	Bis auf die folgenden Mängel wird die Abnahme erteilt:
	Folgende Nachbesserung(en)/ Mängelbeseitigung(en) wird/ werden vereinbart:

	
		Klicken Sie hier, um festgestellte Mängel einzugeben.



		Klicken Sie hier, um vereinbarte Nachbesserung(en)/ Mängelbeseitigung(en) einzugeben.




	
	Die Nachbesserung(en)/ Mängelbeseitigung(en) soll(en) umgesetzt werden bis zum
		Datum
(Datum)





Unterschriften:
	Für den 
	Für den Produzenten

	Ort, Datum
	Ort, Datum

	Unterschrift(en)
	Unterschrift(en)



